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Mythen üuüber Zwangsprostitution
Rückblick auf Kampagnen rund dıe Fußball-

Frauen  el führt N1IC Nur In

die Prostitution, und nicht jede
Prostituijerte arbeıte Zwang

Wer Frauen In der Sexarbeit und SO WUurde ZU  3 einen e1ne Aufklärungsak-
erst rec von Frauenhandel 10n e(D und Südosteuropa SOWI1E e1Ne

Hotline TÜr betroffene Frauen In Deutschlan: OT-Betroffenen fachgerec
ganisiert, Z anderen wurde mit Kampagnenhelfen will, IN US$S hinter
auf das roblem Tfentlich auimerksam emacht.einfache Erklärungen schauen. OLWODI und Renovabis dabel N1IC die

einzigen, die sich anlässlich der
/Zwangsprostitution engaglerten. Der eutsche

C (Ohne alrness wurde ußball MIC unk: Frauenrat Tie die Kampagne »yabphif chluss
lonleren, und bekommt, WeTr sich N1IC [alr miıt /Z/wangsprostitution« VIPC) [Die OTdeTrun-

erhält, die roTte arte senen. Die roOTfe arte geCn dieser Kampagne ıunterstützten auch zanl:
sah NIC NUT der e1Ne oder andere Fußballer De] reiche kirchliche WI1e die Katholische
der We  eisterschaft 2006, sS1e wurde auch als Frauengemeinschaft Deutschlands, die (jaritas
ymbo. 1M Protest Frauen- Konferenzen Deutschlands1 mI1T 1Nrer
handel und /wangsprostitution. Mit UuIma: 10n »Zwangsprostitution verhindern Perspek

tiven für Frauen schaffen«chern WIe » Kote arte TÜr sexuelle Ausbeutung«
Uund »  em Frauenhandel die rotfe arte zeigen« Betelligt der Kampagne Wang:
stellten die VON der ()rdensirau Lea Ackermann prostitution« SINd auf evangelischer Seite
geleitete Hilfsorganisation OLWODI (>S0olida- die Männerarbeit der EKD, das Diakonische
1La mMI1t Frauen In Not«] und Renovabis, die SO Werk In Hessen Uund Nassanu SOWI1E das Zentrum
idaritätsaktion der deutschen Katholiken mit Okumene der EKHN und der ökumenisch

ausgerichtete Weltgebetstag der Frauen eut-den enschen In SÜüdost: und ()steuro-
Dd, der Offentlichkeit hre Aktionen Men: SCNEeSs Komitee.! |)aneben aD e weltere Kam:
schenhandel und /Zwangsprostitution rund DaYNEN 1M Vorield der Fussball-W M, Z
die Fußball-WM VOTL. enn 1ese würde, die die ampagne y»Schau gl e1Ne Frau  &,
ermutung, während der MAaSS1V anstelgen. die VOIN Franka nNnıller uUund VOIN der Frauen:

arbeit der Hadischen Landeskirche UNnterstiutzVon zusätzliche_n /wangsprostituierten
die Rede wurde
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DIie Kampagnen zeigten Wirkung Die ußball, SeX und Mannlıchkei
Präsenz des IThemas in Medien und Oflfenülchen
|)iskussionen WAarTr oroß DDie Süddeutsche Zei ® Als erstes drängt sich die rage aufl, Wads VON

der kursierenden /ahl der zusätzlichenLung nahm 1M Rahmen e1Ner Replik autf IM Vor:
eld der geäußerte Kritik das ema /Zwangsprostituierten, VON enen INan annahm,
/Zwangsprostütution auf die 1STe der elf Krisen dass S1e ZUiE yeingeschleust« werden, hal
dieser mit z B der insmann- ten 1St. Ist S1e realistisch? Über 1ese rage
Krise, der Stadien-, der licket: oder der Rassis- VOT und während der die Meinungen dUusS-

mus-Krise .2 e1INander.
|)iesen Kampagnen 1st 6S verdanken, SOLWODI-Chefin Lea Ackermann, die die:

dass Frauenhandel und /Zwangsprostitution als SeT /Zahl Realitätswert abgewinnen konnte, Iß

wichtige Ihemen auf die (gesellschafts)politische gumentiert hre kinschätzung »40.000 ET -

JTagesordnung gesetzt wurden |)ie Kirchen ha: schien manchen übertrieben Aber WennNn

Den sich e1 als ewichtige Akteurinnen eTr- Dedenkt, dass allein bDei der EXDO In annover
wlesen, die teilweise ängere kErfahrungen dus 3.000 Prostituierte zusätzlich haben
professioneller und eren wissenschaftli- und [Ür die annover Messe ahlen C
cher Begleitung Öffentlich kommunizier aben Nannt werden, könnten eß Urchaus viele sSeın
Sie eisten amı eiınen wichtigen Beitrag AADER DO De] Spielstätten und drei Millionen über-
1Uschen Bildung und vermitteln grundlegendes egend männlichen Fans dusSs aller Welt, die VOT

Orientierungswissen. In den egionen rund die Atıstra.
Manche Statements 1M Kahmen der Kam: hre Camps aufschlagen.«>

N! und die Jagespresse jedoch ere Beratungsstellen hatten sich bereits
bestimmt VON problematischen Inszenzierungen VOT der skeptisch dem vermuteten,
des Ihemas Wir oreifen 1M [olgenden einige ogroßen stieg der Nachfrage nach sexuellen
dienwirksamen Präsentationen auf, S1Ee kri Dienstleistungen geäußert.“ Erfahrungen miIt
ISC analysieren und hre impliziten Bot: Großereignissen zeigten nämlich, dass 1ese NUur

chaften enennen enn eın ema auf die mit e1Inem eichten stieg der aC  age Nnach
sexuellen Dienstleistungen verbunden

» Wie oMm das emäa aber N1IC Massenphänomenen {ührten Die
(Gründe für e1inen L1UT geringenstieg der Nach:INn den Blick? K
irage SiNd 1M Fall] der vielfältig Uund

l1agesordnun VON Kirche, Politik, Medien und
gesellschaftlichen eDatten SEIZEN; reicht »mannliche Sexualität als Aur
N1IC Die rage 1st iImMmMmer auch, wWI1e e1Nn De oberfläcich gebandigt gedacht {
timmtes ema IN den IC omMm elche
Aussagen werden kommuniziert? elche FTa: Man(n) re1s MI1t Fami_lie oder In Gruppen
SCn werden gestellt, welche werden ausgespart‘ leingänge SINd eher die Ausnahme, denn S ogeht
Welche TObleme werden identifiziert, welche die Geselligkeit. Gelegentlic INaY auch
Nicht? Aufwelchen Vorstellungen und Wertmus: 1M niel se1n, der aber [1UT malsvoll
tern wird aufgebaut? Und schließlich Welche In SET1 das Interesse seyxtuellen Dienstleistungen
sSsen werden edien steigen ass
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Wie auch immer Bereits VOT dem ndspiel e1n Setting nach, das mıit Gewaltausübung oder
bezeichnete SORdT das Bundeskriminalamt (BKA) mindestens mit erheDblicher Machtausübung VeT-

die Größenordnung Vn zusätzlichen bunden Ist. /Zwangsprostitution 1st erkennbar. /
Prostituierten als reinen » Blödsinn« lelimenr Wer VON mehr als /wangsprostituierten
hätten die Kaiserslautern und und also VOIN mehr als 120.000 Freiern DTO Jag
gart » Business dSs usual« vermeldet Der Presse- ausgeht, [NUSS sich nach dem anınter liegenden
sprecher der Frankfurter olizei betonte, in  3 se1 Männerbild agen lassen Wozu 1en das Kli
Disher kein Fall VON Menschenhandel 1M Kon: schee VO  3 entweder empathieunfähigen oder
LexT der ekannt geworden.> gewalttätige Fußballfan?

asselbe vermeldet die erhıner Beratungs-
und Koordinationsstelle Ban Ying In e1ner Er
Järung gibt S1e Dekannt, dass sich während alsche Gleichungender weder vermenr potenzielle e{Iroffene

® Hinter der Zanhl VOIN zusätzlichennoch Freier hätten Die erlıner
rufe He] den vier bundesweiten OLN1NeEes TÜr Zwangsprosüiuierten während der stehen
potenzielle pfier und/oder Freier WuUurden implizit Oder explizit ZWEe1 inhaltliche UrTZ-
Ban Ying weitergeleitet. Es ng eın Anruf e1n schlüsse, die sich auf das anomen Frauenhan
der erdaC auf Menschenhandel hat sich auch de]l selbst eziehen Zum einen wird hier Frau:
In diesem Fall NIC bestätigt.® mit /wangsprostitutiongl

DDie Rede VON zusätzlichen Wangs Und Z anderen wird igration Z  3 /wecke
prostitulerten während der beruht ohl der Prostitution gleichgesetz mMI1t Zwangsprosti-
U.d auf bestimmten, als StereoOLYp ezeich on Warum SINd 1ese Gleichsetzungen UrZ-
nenden Vorstellungen VON Männlichkeit, SE schlüsse?
Xualität Uund Fußball Demnach Ist Fußball Män dem IM Jahr 2000 VOIN der UNOÖ vera
nersacChe; die yüberwiegend männlichen Fans schiedeten » FTOLOKO ZUT Verhütung, Bekämp-

fung und estrafung des Menschenhandels, 1NS-
DesonNdere des Frauen- und Kinderhandels« WUT -» Wozu 1en das Klischee? &(
de erstmals internationa rechtsverbindlic e1nNe

dus elt« kommen folgerichtig ohne hre Definition VON enschenhandel formuliert®: Das
Frauen INS tadion und In den OöffentlichenC Protokall MaC NIC die Art der Tätigkeit Z  Z

Und zugespitzt formuliert derart losgelassen, definitorischen Kriterium TÜr enschenhandel,
S1e der Weg VO  Z tadion DZW. der L ein- ondern die Bedingungen der Ausbeutung in

Wand direkt 1INSs ordell Männliche Sexualität US1ve W  A oder rohung VOIN (
WITd INn olchen ildern als NUur 1nC weibliche walt, Täuschung, Missbrauch VOI C und
ONTrolle oberflächlich gebändigt edacht. Ausnutzung Desonderer Hilflosigkeit), de:

Unrealistisch SiNd aDel auch die impiizler- NnenNn e1Ne Tätigkeit verrichtet wird amı gelten
ten Vorstellungen VON dem, WAäads mannlıche Kun: auch Frauen und Müänner, die 1M Kontext VON

den DEl welblichen Sexarbeiterinnen nachfragen. Migration 1n 1INIormellen Arbeitsverhältnissen
Wer INn Deutschlan: sexuelle Dienstleistungen ZziB In Haushalten, der |Landwirtschaft oder

Sweatshops], In der Ehe Oder Organent:VON Zwangspr_ostituierten au De
OMM entweder gNIC mMiIt oder fragt ezielt Nnahme ausgebeutet werden, als pfer VON Men
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SC  el Diese Definition Wwurde auch IM eisten und auch Nnach Ausbeutungserfahrungen
deutschen Strafrecht StGB SZO2 8S233) aul-: weliterhin In diesem Arbeitsbereich atlg sSeın
vgegriffen. Der Lageberic Menschenhande]l wollen Der OKUS auf /Zwangsprostitution legt
2004 des geht VOIN über 50% VON männ!ıli- nahe, dass 6S doch der /Zwang ZUE Prostitution ISt,
chen und weiblichen /Zwangsprostituierten der olidaritätseffekte und mobilisiert
den Menschenhandelsopfern dus ere Be: er zweilite Kurzschluss ezieht sich auf
reiche, In enen ersonen INn Deutschlan: ZUT die Gleichsetzung VOIN Migrantinnen INn der SEX-
Arbeit BCZWUNZEN und ausgebeutet werden, arbeit SOWI1Ee überhaupt Sexarbeiterinnen mit
Sind der Bau, die Landwirtschaft, Schlac  Ole /Zwangsprostituierten. Wenn Del allen zusätzli
und der private ausha VWarum, [NUSS C chen Sexarbeiterinnen wang er-

fragt werden, werden 1ese anderen pfer oft stel WIrd, wird die Möglichkeit ausgeblendet,
unterschlagen? dass Frauen sich aktiv uUund freiwillig dazu eNT:

Die rage, oD e1Ne Frau Ireiwillig Z  < scheiden, während der Nnach Deutschlan:
/wecke der Prostitution nach Westeuropa M1- kommen, nier mit Sexarbeit (Geld VeTI-

ogrier ISst ob Ss1e9 dass S1E INn der PrOos- dienen
titution arbeiten würde, 1st nach der UN-Defini
10 NIC ausschlaggebend TÜr die Feststellung
des JTatbestandes Menschenhande Tatsächlich Konkurrierende Interessen
WISsSenNn Frauen al NIC selten, dass S1e 1M
1ellan: INn der Sexarbeit arbe1ıten werden Was © Den Betroffenen, den Opfern helfen, auf
S1e aber N1IC wissen, 1Sst welchen ed1N: ihre missliche Lage aufimerksam machen uUund

S1e arbe1iten werden dass S1e NIC aNZE S1e verändern das SINd die Hauptanliegen
essenNn ezahlt werden; dass innen der Pass ab: 1M amp: Frauenhande Um diesen

WIrd; dass S1e NIC wIlieder liegen erecht werden, gilt Cd, Rechenschaft
können; dass s1e estiimmte Kunden, SEX ohne zulegen ÜDer andere Interessen, die sich mit
Kondom und esimmte Sexualpraktiken NIC diesem Hauptanliegen verbinden können das In
ablehnen können eresse Kriminalitätsbekämpfung, das VOT

wang uUund Täuschung eziehnen Ssich also lem olizei und Rechtsstaat verfolgen; das NüTer:
In der eC  16 verbindlichen Definition VON PSSE Spenden und medilaler Präsenz, das
enschenhande!l WIe In der eallta N1IC auf VOT [Ür Hilfsorganisationen zentral ISt; das
die Art der Tätigkeit, z B die Prostitution, SOT1- Interesse VON Medien, möglichs vliele ONSU-
dern auf die Bedingungen, enen NSeXAaT- mentiInnen anzusprecChen; das Interesse der
Deit oder auch andere Arbeit) geleistet wird gVON Prostitution, das In Jleilen des

Kontextes zumindest ImMplizit
Ynicht die Art der Fätigkeit, e1Ne olle pielen cheint Alle 1ese Nnteres
sondern die Bedingungen << SET1 SINd Sie können aber dazu jühren,

dass In e1Ner Weise auf die Lebenslagen und Le:
Hieran 1e sich die rage, ob CS 1M FCn Denswelten der Betroffenen geschau wird, die
ichen Kontext denkbar ISt, In der Prostitution N1IC dem an einer fachgerechten Sozialar:
ausgebeutete Frauen auch dann vollumfänglich Deit entspricht. SO kann das Anliegen, Dfer

unterstützen, WEelNnNn S1E Treiwillig Sexarbeit unterstützen, dazıl [ühren, rein defizitorientier
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ressourcenorientier arbeiten und die Be: (Schlimmes) wird Sie werden entführt,
troffenen NIC als Subjekte wahrzunehmen, SOTNMN- getäuscht, CZWUNZEN, geschleust, S1e SiNd DaS
dern auf hre als Objekte VON ilfe estzu: S1VEe pfer, die in 1Nrer Passivität ebenso aNONYIM
egen Professionelle Beratung und egleitung und gleichförmig leiben, WIe die äter, die BÖ
{lektiert die eigenen Interessen selbstkritisch Ses mıit innen unCISt, dass e1Ne als Dfer

der rage, obD s1e Selbsttätigkeit der 1en: VON Frauenhande VOIN der olizei aufgegriffene
tInnen strukturell hefördert oder Dbehindert Frau Oft keinen Handlungsspielraum mehr hat.

em können manche Problemeinschät-: Das 1st wahr: und nehmen Zugleich
ZUNZEN den Betroffenen In letzter Konsequenz aber 1st die Frau als Subjekt wahrzunehmen, die
chaden SO 1st die Vorstellung, das (‚esetz Z In e1ner ONkKreien Lebenslage eiınen Willen ZUT

Verbesserung der Rechtsstellung VON Prostitu Migration entwicke und hre weitere Jal
jerten erschwere den polizeilichen /7u kunft gestalten [NUSS und wird
oriff auf Zwangsprostituierte? falsch Wir WI1Ssen
dUus dem internationalen ergleich, dass e1ne FeS-

vere gesetzliche egelung VON Prostitution Gut und HOose
den /Zwangsprostituierten eher chadet als S1E in
[(1e1 NUuLZ In cChweden eLWd, Freier und @ Es 1Sst ZuL, dass die konkreten ater STra
uhälter elanwerden, WIrd das (Geschäft noch 1CVwerden Mit der Ide  on
weiter In die JNegalität, konkret den ereich der einzelnen, Osen Täter 1St allerdings noch
der Wohnungsprostitution, ran Was die NIC viel enn esS 1st der Migrations-
Schutzmöglichkeiten der Frauen verringert, hre wunsch der Betroffenen, der den enschen:
Arbeitsbedingungen verschlechtert und die S()- einen Ansatzpunkt Dietet. ET ußt In
zialarbeiterische Kon:  taufnahme mit 1Innen ET - Lebenslagen, die den Menschen kaum Zu
chwert In Deutschla esteht also das Pro kunftsperspektiven eröffnen. ass INn den 1 990er:-
blem N1IC INn der Legalisierung der Prostitution, ahren INn den ändern des OCKS Ca 14 Mil:
ondern 1M illegalisierten Aufenthaltstatus der llonen TÜr Frauen verloren yingen,
hbetroffenen Frauen, der 6S innen NanNnezu 11- deutet einen der Misere an.19 Wenn auch
möglicht, sich etwaige Ausbeutung die Situationen INn den Ländern und Ost:
wehren, ohne e1ne Ausweisung rMskıeren Ihr CUTODAS unterschiedlich SINd, das Pro-Kopi-kin
roblem beginnt damit, dass S1e e1ne Möglich- kommen Uund die Ozlalen Leistungen SINd
keit haben, e2a In Niedriglohnbereiche MI WECBS gesunken. Migration 1St eine Strategie, ak-
grieren 11V mMiıt dieser Situation umzugehen und kann

Wenn das Interesse den Betröffenen Sich weder als 11UT CTZWUNZEN abgewertet noch als
mMI1t dem Interesse Verbot VOIN Prostitution efreiungsschlag hochgejubelt werden. Die den:
vermischt, OMM das den hetroffenen Frauen {fikation der ater 1Sst unerlässlich, auf Migrati
etztlich N1IC kine Perspektive au das onsgründe und Armut In den Herkunftsländern
hänomen enscnhen- Frauenhandel, die hat S1E jedoch ebenso wen1g influss WIe auf die
In der mpörung tecken hleibt Uund Faktoren, die In den /Zielländern Frauenhande
mit der Skandalisierung VOIN /Zwangsprostitution ermöglichen: die Destehende aC.  age nach Dil

ligen, leicht kon  1er‘  en Arbeitskräften undarbeitet, reduziert die Komplexität des Toblems
Die Betroffenen SiNnd als asse 1M IC mıit der e1Ne restriktive kinwanderungsgesetzgebung.
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Die Rede VON den Osen Jätern impliziert 10n auf die Opferperspektive wird möglicher-
e1I1C die Vorstellung VOIN den Opfern. SO WEeIl1Sse auf einen Degründeten bruch der hel
DaradoxX S klingt 1eSse Vorstellung VON guten lenden Beziehung ederum mit mpörung [e9-

Opfern widerspricht einem fachgerechten SOZ12: gieren Aber auch die eliende Beziehung 1st
len Handeln INn lsÜcCcCNer Werteorientierung. komplex, alle mpulse inNrer Gestaltung
Wenn e1ne (‚emeinschafrt pier identifiziert, dus Betroffenheit abzuleiten.
drückt S1e dUS, dass die bezeichnete Person e1N
recht auf hat. Was die pfer VOIN Men:
schenhandel als /ielgruppe helfenden andelns Die Kırchen und
qualifiziert, 1st mithin grundsätzlic ihr Hilfebe dıe Zwangsprostitutiondart. Irotzdem SINd die Betroffenen mMiIt dem Op
ferstatus NIC nN1  eichen! DesC  1eDen Sozial ® FÜür die Auseinandersetzung miIt dem Pro
Handelnde und hre UnterstützerInnen Mussen blem Zwangsprostitution In kirchlichen Kontex-
wahrnehmen, dass die Betroffenen unterschnhlie: ten ergeben Ssich dus dieser Analyse drei esent:
1 Ressourcen aben, und dass 05 guL ISt, IC Punkte als Wegmarken für wWwelteres ENga
WEl S1e eigene Vorstellungen über die (estal: gement: Kirchliche Akteure mMussen mit e1ner
(ung inrer Zukunft entwickeln Und ZWalT auch Definition VON Frauenhandel arbeiten, die sich

der Definition nach dem TOLTOKO OTIeN-

»Nachfrage ach {lligen, leicht tiert. Definitionen, die Frauenhand auf
kontrollierbaren Arbeitskräften K den ‚Wang ZAUUT Prostitution er sexuelle

Ausbeutung beschränken!!, SINd
dann, Wenn 1ese sich VON den Vorstellungen, WrC Definitionen, die Ausbeutung 1M Kontext
die sich BeraterInnen und UnterstützerInnen verschiedener Jätigkeiten IM Migrationsprozess

fokussieren.VON einem guten en machen, erheblich
terscheiden ESs kann beispielsweise se1n, dass Das kirchliche Interesse IMNUSS allererst
Frauen auch nach Ausbeutungserfahrungen WEe1- den Detroffenen Frauen gelten. Das edeutet,
ter IN der Prostitution arbeliten ‚wollen), aber dass 1ese als ubjekte wah  — und neh
ehben grundlegend anderen Bedingungen. Inen Sind als ersonen mit eigenen jelen, Wer.

Theologisch esehen hat die elfende Zu CCH, UunNnschen und Interessen, AÄngsten und
wendung enschen inren TUN! In eren tärken Und VOT allem als andelInde (‚efordert
Hilfebedar und NIC darin, dass die Zielgruppe 1St NIC mehr uUund nicht weniger als e1n Abschied
die kinstellungen der Beratenden und Unter VON e1ner Opfer-Perspektive'!2, welche VOTN den
stützenden el Irotzdem Dasiert e1nNe gute Be Betroffenen verlangt, )BalzZ und Sal schuldlos
ratung und Begleitung auf ege die VON Seiten und Makellos (ZU) sSeın und (ZU) JeibenAN  Die Rede von den bösen Tätern impliziert  tion auf die Opferperspektive wird möglicher-  leicht die Vorstellung von den guten Opfern. So  weise auf einen begründeten Abbruch der hel-  paradox es klingt: Diese Vorstellung von guten  fenden Beziehung wiederum mit Empörung rea-  Opfern widerspricht einem fachgerechten sozia-  gieren. Aber auch die helfende Beziehung ist zu  len Handeln in christlicher Werteorientierung.  komplex, um alle Impulse zu ihrer Gestaltung  Wenn eine Gemeinschaft Opfer identifiziert,  aus Betroffenheit abzuleiten.  drückt sie aus, dass die bezeichnete Person ein  Anrecht auf Hilfe hat. Was die Opfer von Men-  schenhandel als Zielgruppe helfenden Handelns  Die Kirchen und  qualifiziert, ist mithin grundsätzlich ihr Hilfebe-  die Zwangsprostitution  darf. Trotzdem sind die Betroffenen mit dem Op-  ferstatus nicht hinreichend beschrieben. Sozial  ® Für die Auseinandersetzung mit dem Pro-  Handelnde und ihre UnterstützerInnen müssen  blem Zwangsprostitution in kirchlichen Kontex-  wahrnehmen, dass die Betroffenen unterschied-  ten ergeben sich aus dieser Analyse drei wesent-  liche Ressourcen haben, und dass es gut ist,  liche Punkte als Wegmarken für weiteres Enga-  wenn sie eigene Vorstellungen über die Gestal-  gement: Kirchliche Akteure müssen mit einer  tung ihrer Zukunft entwickeln. Und zwar auch  Definition von Frauenhandel arbeiten, die sich  an der Definition nach dem UN-Protokoll orien-  » Nachfrage nach billigen, leicht  tiert. D.h. Definitionen, die Frauenhandel auf  kontrollierbaren Arbeitskräften  den Zwang zur Prostitution und/oder sexuelle  Ausbeutung beschränken!!, sind zu ersetzen  dann, wenn diese sich von den Vorstellungen,  durch Definitionen, die Ausbeutung im Kontext  die sich BeraterInnen und UnterstützerInnen  verschiedener Tätigkeiten im Migrationsprozess  fokussieren.  von einem guten Leben machen, erheblich un-  terscheiden. Es kann beispielsweise sein, dass  Das kirchliche Interesse muss zu allererst  Frauen auch nach Ausbeutungserfahrungen wei-  den betroffenen Frauen gelten. Das bedeutet,  ter in der Prostitution arbeiten (wollen), aber  dass diese als Subjekte wahr- und ernst zu neh-  eben unter grundlegend anderen Bedingungen.  men sind: als Personen mit eigenen Zielen, Wer-  Theologisch gesehen hat die helfende Zu-  ten, Wünschen und Interessen, Ängsten und  wendung zu Menschen ihren Grund in deren  Stärken. Und vor allem als Handelnde. Gefordert  Hilfebedarf und nicht darin, dass die Zielgruppe  ist nicht mehr und nicht weniger als ein Abschied  die Einstellungen der Beratenden und Unter-  von einer Opfer-Perspektive!2, welche von den  stützenden teilt. Trotzdem basiert eine gute Be-  Betroffenen verlangt, »ganz und gar schuldlos  ratung und Begleitung auf Regeln, die von Seiten  und makellos (zu) sein und (zu) bleiben. ... Mit  der Betroffenen eingehalten werden müssen.  dem Anspruch der Schuldlosigkeit, mit dem Ver-  Wenn ein Mindestmaß an Regularien nicht ein-  bot, selbst Täterin sein. zu dürfen, sind gerade  gehalten wird, kann es trotz der Leidensge-  diejenigen Kräfte gebannt, die zu einem selbst-  schichte der Betroffenen auch zum Abbruch der  bestimmten Leben führen können. Denn ein Le-  professionellen Beziehung, in der das Gegen-  ben, in dem es auch um Selbstverwirklichung, in  über als verantwortliches Subjekt wahrgenom-  dem es auch darum geht, Subjekt meines Lebens  men werden muss, kommen. Eine Konzentra-  zu sein, kann nicht schuldlos bleiben.«!3  DIAKONIA 37 (2006)  Renate Kirchhoff — Maria K. Moser / Mythen über Zwangsprostitution  373Mit
der Betroffenen e  ehalten werden mMussen dem Anspruch der Schuldlosi  eit, mit dem Ver:
Wenn e1n Mindestmaß egularien NIC e1N: DOt, selbst [ Ääterin Se1In. ürfen, Sind gerade
en wird, kann PS der Leidensge- diejenigen 5äfte gebannt, die einem selbhst-
schichte der Betroffenen auch ZU  3 bruch der bestimmten en Tühren können enn eın Le
professionellen Beziehung, In der das egen Den, In dem e auch Selbstverwirklichung, In
über als verantwortuiches Subjekt wahrgenom.- dem 6N auch arum geht, Subjekt me1lnes Lebens
Inen werden INUSS, kommen Fine Konzentra- se1ln, kann NIC schuldlos bleiben.«
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Sollen die Betroffenen als ubjekte In den enarbeitsmigration behandeln thisch gC
1C kommen, dann ilt CS, auf klare Fkinteilun: wendet edeute das Ü Fragen der EXU:
gen In uUund HÖöSse verzichten, amı rech- MOra Sind eitend TÜr die Herangehensweise

die Problematik Frauenhande ist vielmehr alsneN, dass die Betroffenen /wecke verfolgen und
Handlungen Z  9 die den Vorstellungen der der Sozialethik thematisieren Und auch
Helfenden mM1ıtLuUuNier NIC entsprechen, und die 1ST e1ne Moralisierung des TODIemMSs eben-

vermeiden WI1e e1ne Stigmatisierung derFähigkeit en  ckeln, Solidaritä NIC die
Eerfüllung eigener ee und alsstabDe knüp Betroffenen, SE1 05 Jäterinnen, SE1 S Op
ien Schließlich 1st Fraue auf der poli iern Ausgangspunkt SiNd die Lebenslagen der
schen ene NICel als roblem 1M Kontext Betroffenen und ihre komplexen Bedingungs-
sexueller ewalt, ondern als roblem der Frau aktoren

7u den unterstützenden olizei Manftfred Füllhardt. amp Opfer-Perspektive vgl
Institutionen vgl lı Pressespiege!l den FHrauenhandel, In Std/ auch Marıa Moser, pfer

6/2006, 423-428, 476 zwischen Affırmation undhttp://www.stopp-zwangs rolgen der Kampagnen
prostitution.de/html/ während der kann De| Vgl UNICEF, Women In Ablehnung. FemImniIistisch-
hilfe.html Ban Yıng este werden: Transıtion. Ihe Iısche Analyse eıner
Vgl Sü  eutische Zeitung InTo@ban-yıng.de Project CEE/CIS/Baltics, polıtıschen und eolog!-

VoO  = 11. Juli 20006, Vgl Alexandra Geisler, eglona Monitoring schen Kategorie, erscheımnt
|ea Ackermann Im Inter- Gehandelte Frauen Men- Report 1999) P Herbst 2006 Im LIT-Verlag.

J1eW miıt Claudia ılter, schenhande!l Zu  3 wec der Wıe 7z.B. das Aktıons- 13 Ulrıke ıchler, eıl der
Prostitution mıit Frauen aus$sWwww.solwodl.de. üUndnıs »Gegen Frauen- geopferte Mensch nıchts

Martına Chuster u Osteuropa, Berlın 2004, S handel« eıne Vernetzung ergibt. Zur christlichen
DIie und das edro- Von Vertreterinnen von dealısıerung welblicherVgl Marıa Moser, Ware
hungsszenarıo Zwangs- Mensch nfragen aUuUs Organisationen und Ver- Upferexistenz, In Ulrıke
prostitution«, ethischer IC In Ordens- bänden kırchlicher Eichler/Ilse Müllner (Hg.)
WWW.Iz3w.o0rg/iz3w/Aus- nachrıchten Jg./Heft Provenlenz Im bayrıschen Sexuelle Gewalt
gaben/293/LP_s04.htm! 3-15; Raum, definiert. Vgl Mädchen und Frauen als

ema femImmniıIstischeradısche Zeitung Vo  - Vgl z.B. arbara aslbec http://www.gegenfrauen-
5.7.2006 ıtlıert den Presse- Olwod\! Solidarıtä miıt an Theologıie, Gütersloh 1999,

Frauen n Not. Lea Cker- 172 Zur Problematıi der 124-141; 130sprecher der Frankfurter

Das TOLOKO. ZUr Verhütung, ekämpfung und anderer der andere Formen sexueller Ausbeutung,
Bestrafung des Menschenhandels, insbesondere des Zwangsarbeit der Zwangsdienstbarkeit, Sklaverei
Frauen- und Kinderhandels, eiNnnier Menschen- der sklavereiähnliche Praktiken, Leibeigensch.
handel als Oder die Entnahme VON Körperorganen;

die werbung, Beförderung, Verbringung, Be: D} ist die Einwilligung eines Upfers des Menschen-

erbergung oder der Empfang VON Personen UrCcC handels In die untier Buchstabe genannte heab.
die rohung der wendung VON EW der sichtigte Ausbeutung unerheblich, wenn eines der
anderen Formen der Otlgung, Urc Entführung, ıınter a} genannten ittel angewendet wurde;
Betrug, Täuschung, Missbrauch Von aCder C) gilt die ‚werbung, Beförderung, Verbringung,

Beherbergung der der Empfang eines Kindes ZU'  3Ausnutzung besonderer HilNlosigkei der Urc

ewährung oder Entgegennahme Von Zahlungen WecC. der Ausbeutung auch ann als Menschen:-
der ortejllen ZUT Erlangung des kinverständnisses andel, WEe| abel keines der UuC. a)
einer Person, die Gewalt ber ine andere Person genannten ittel angewendet wurde.

hat, ZU  3 WeC der Ausbeutung. Ausbeutung WWW.UNnodc.org/unodc/
ass mindestens die Ausnutzung der Prostitution crime_cicp_convention (20.6.2005
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